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Einzelbewertungen. Nach der Berechnung des arithmetischen Mittels werden alle Dezimalstel-
len außer der ersten ohne Rundung gestrichen. 

(12) Über Form, Umfang, Dauer und Terminierung einer Modulabschlussprüfung entscheiden 
die Prüferin oder der Prüfer unter Berücksichtigung der Wünsche der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten und der Vorgaben des Modulhandbuchs und der Prüfungsordnung. 

§ 17 Bachelorarbeit

(1) Die Anfertigung der Bachelorarbeit erfolgt in der Regel im sechsten Studiensemester. 

(2) Die Bachelorarbeit bezieht sich in der Regel auf den Inhalt eines Aufbaumoduls des Ab-
schlussjahrs, in den Kernfachstudiengängen auf den Inhalt eines Aufbaumoduls des betreffen-
den Kernfachs. Näheres kann im fächerspezifischen Anhang geregelt sein. Mit Zustimmung der 
Kandidatin oder des Kandidaten kann das Thema auch aus einem anderen Themenbereich ge-
stellt werden, sofern im fächerspezifischen Anhang nichts anderes bestimmt ist. Die Kandida-
tinnen und Kandidaten können den Themenbereich für die Bachelorarbeit vorschlagen.  

(3) Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses oder deren oder dessen Stellvertre-
tung bestellt auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die Betreuerin oder den Betreuer, 
die oder der das Thema der Arbeit formuliert, und genehmigt das Thema. Das Thema ist in di-
gitaler Form von der Studierenden- und Prüfungsverwaltung über das Studierendenportal aus-
zuhändigen. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen. 

(4) Die Bearbeitungszeit beträgt maximal drei Monate. Auf begründeten Antrag der Kandi-
datin oder des Kandidaten kann ausnahmsweise eine Nachfrist von bis zu vier Wochen ge-
währt werden. Verzögert sich die Bearbeitung innerhalb der Nachfrist durch Erkrankung des 
Kandidaten bzw. der Kandidatin, kann nach Vorlage eines Attestes eine weitere Nachfrist von 
bis zu zwei Wochen gewährt werden. 

(5) Das Thema der Bachelorarbeit kann bis vier Wochen nach Ausgabe des Themas zurück-
gegeben werden. Von dieser Möglichkeit darf nur einmal Gebrauch gemacht werden. 

(6) Die Kandidatinnen und Kandidaten sollen in der Bachelorarbeit nachweisen, dass sie im-
stande sind, eine Fragestellung des Fachs selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu 
bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Das Thema darf nicht mit dem Thema 
einer bereits abgelegten Abschlussprüfung deckungsgleich sein. Es muss nach Inhalt und Um-
fang so begrenzt sein, dass es bei angemessener Betreuung innerhalb der vorgesehenen Frist 
behandelt werden kann. 

(7) Die Bachelorarbeit kann wahlweise in deutscher oder englischer Sprache abgefasst wer-
den. Im Bachelorstudiengang Germanistik muss sie in deutscher, im Bachelorstudiengang Ang-
listik und Amerikanistik in englischer Sprache abgefasst werden. Im Bachelorstudiengang Ro-
manistik: Französisch/Italienisch/Spanisch ist sie in deutscher Sprache oder der jeweiligen ro-
manischen Sprache abzufassen. Weitere Ausnahmen kann die oder der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses oder deren oder dessen Stellvertretung auf Antrag der Kandidatin oder des 
Kandidaten und nach Anhörung der Betreuerin oder des Betreuers gestatten. 

(8) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der 
als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten auf-
grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine 
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eindeutige Abgrenzung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die An-
forderungen nach Absatz 6 erfüllt. 

(9) Der Bachelorarbeit ist eine Versicherung der Kandidatin oder des Kandidaten beizufügen, 
dass sie oder er die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten An-
teil an der Arbeit – selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen be-
nutzt hat. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach ent-
nommen sind, müssen in jedem Fall unter Angabe der Quelle als Entlehnung kenntlich ge-
macht werden. Die Versicherung selbstständiger Abfassung ist auch für gelieferte Zeich-
nungen, Skizzen oder graphische Darstellungen abzugeben. 

(10) Der Umfang der Bachelorarbeit, bzw. bei Gruppenarbeiten der einzelnen Beiträge zur Ab-
schlussarbeit, soll 9.000-15.000 Wörter (ca. 30-50 Seiten) betragen. Falls im fächerspezifischen 
Anhang der Umfang in Zeichen statt in Wörtern angegeben ist, gilt diese Angabe. Enthält die 
Bachelorarbeit u. a. auch gestalterische Leistungen, verringert sich der Textumfang entspre-
chend. 

§ 18 Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit ist in elektronischer Form (PDF-Dokument) fristgemäß, d.h. spätestens 
mit Ablauf der Bearbeitungsfrist, abzuliefern. Die Ablieferung erfolgt durch das Hochladen des 
PDF-Dokuments im Studierendenportal. Das Datum der Abgabe wird von der Studierenden- 
und Prüfungsverwaltung aktenkundig gemacht. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgemäß ab-
gegeben, gilt sie als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. Auf Verlangen der/des Vorsitzen-
den des Prüfungsausschusses reicht die/der Kandidatin/Kandidat fristgerecht zusätzlich zwei 
gebundene Exemplare der Arbeit bei der Erstprüferin/dem Erstprüfer ein.  

(2) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüferinnen oder Prüfern bzw. einer Prüferin und einem 
Prüfer gemäß § 8 Abs. 3  und 5 unabhängig voneinander begutachtet und nach Maßgabe des § 
19 Abs. 1 bewertet. Die Prüferinnen oder Prüfer werden von der oder dem Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses oder deren oder dessen Stellvertretung bestellt. Erstgutachterin oder 
Erstgutachter ist die Betreuerin oder der Betreuer der Arbeit. Die Zweitgutachterin oder der 
Zweitgutachter zeichnet bei Übereinstimmung das Erstgutachten gegen oder erstellt bei ab-
weichender Beurteilung ein zusätzliches Gutachten. Die Endnote ergibt sich nach § 19 Abs. 2. 

(3) Die Bewertung der Bachelorarbeit ist der Kandidatin oder dem Kandidaten nach spätes-
tens acht Wochen mitzuteilen. 

§ 19 Bewertung der Prüfungsleistungen und Gesamtnote

(1) Für die Bewertung der benoteten Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 

1 = sehr gut 
für eine hervorragende Leistung; 

2 = gut 
für eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt; 

3 = befriedigend 
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